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Religiöser Impuls im Advent: „Licht“
Fr, 18.12.2020, 08:05 - ca. 08:12, zentral aus Sekretariat für alle Klassen/Gruppen der Schule
Form
2 Personen („Sprecher*in 1 / 2“) über die Sprechanlage der Schule
Die Lehrkräfte erhalten schon vorher über die Schulleitung Dateien mit
· dem Ablauf des Impulses am 18.12. (diese Datei)
· einer PPPräsentation für die Klassen/Gruppen zum Zeigen während des Impulses
Diese Form „ersetzt“ auch diesmal den Schulgottesdienst in der Kirche, und wir wünschen uns auch diesmal Rückmeldungen der Kolleg*innen, wie sie diese Form empfunden haben, damit wir sie für weitere Religiöse Impulse in der „Corona-Zeit“ berücksichtigen können. – Danke!
Nicole Marx, Matthias Luther, Markus Volk, Pfr. Robert Augustin, PastRef. Markus Waite 
( Kontakt: Tel. 09732 7887627 oder 2018, markus.waite@bistum-wuerzburg.de )
Vorbereitung in der Klasse/Gruppe
-
Wenn gewünscht: diesen Text ausdrucken
-
Präsentation vorbereiten  extra PPTX-Datei
-
Wenn möglich: Kerze(n) zum Entzünden vorbereiten – 
wenn vorhanden: am Adventskranz
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A
Eröffnungslied: „Musiker*in“ singt + spielt Gitarre: 
Im Advent im Advent ist ein Lied erwacht 
(GL 750, 1. Strophe; Text + Noten in der PPP)
Dauer A
ca. 0:45 min
B
Begrüßung – Kreuzzeichen – Einführung – Was jetzt kommt
C
Impuls: Kerze – Licht
D
Gebet
E
Bibel
F
Auslegung
G
Segen
B-G
ca. 5:00 min
H
Abschlusslied von „Musiker*in“: This little light of mine 
(Text + Übersetzung in der PPP)
H
max. 1:45 min


Gesamt
max. 7:30 min
Präsentation: Folie 1. Titel
A
Eröffnungslied
Präsentation: Folie 2. Liedtext
„Musiker*in“ singt + spielt vor: Liedstrophe „Im Advent, im Advent ist ein Licht erwacht“
Im Advent, im Advent ist ein Licht erwacht. 
Und es leuchtet, und es brennt durch die dunkle Nacht. 
Seid bereit, seid bereit, denn der Herr aller Herren ist nicht mehr weit! 
Seid bereit, seid bereit! Ja, der Herr aller Herren, der uns befreit.
B
Begrüßung – Kreuzzeichen – Einführung – Was jetzt kommt
Präsentation: Folie 3. Worum geht’s?
Sprecher*in 1:
Wir begrüßen Euch zu einem religiösen Impuls kurz vor Weihnachten, 
kurz vor Weihnachten – 
auch diesmal nicht in der Kirche, sondern anders ‘ „wegen Corona“!
„Wir“: das sind [Sprecher*in 1: Name, Funktion] ...
Sprecher*in 2:
... und [Sprecher*in 2: Name, Funktion].
Sprecher*in 1:
Wir fangen an mit dem Kreuzzeichen: 
Im Namen + des Vaters, des Sohnes und des Hl. Geistes. –
Amen.
Präsentation: Folie 4. Was ich an der Adventszeit mag ...
Sprecher*in 2:
Advent – die Zeit vor Weihnachten ...
[Sprecher*in 1: (Vor-)Name], was magst Du am Advent?
Sprecher*in 1:
Dass es nicht mehr lange bis Weihnachten ist!
Und Du, [Sprecher*in 2: (Vor-)Name]?
Sprecher*in 2:
Ich mag v.a., dass es überall gut riecht: 
nach Tannenzweigen und Spekulatius.
Sprecher*in 1:
Genau! – ... und Marzipan und Lebkuchen!
Sprecher*in 2:
Ich mag auch die besondere Atmosphäre: 
so erwartungsvoll.
Sprecher*in 1:
Dazu trägt auch die Advents-Deko bei.
Sprecher*in 2:
Und ganz besonders die vielen Lichter, 
gerade die Kerzen!
Sprecher*in 1:
Um das Licht dreht sich auch dieser Impuls:
-
Wir wollen überlegen, was Licht bedeuten kann;
-
wir beten;
-
wir hören einen Abschnitt aus der Bibel über das Licht 
und erklären ein bisschen, was das mit uns zu tun haben könnte;
-
wir bitten Gott um seinen Schutz und Segen;
-
und wir hören nochmal Herrn Volk, 
der uns auch schon die Liedstrophe am Anfang gesungen hat. – 
Dankeschön schon mal!
C
Impuls: Kerze – Licht (nach Till Roth)
Präsentation: Folie 5. Ein Licht entzünden!
Sprecher*in 2:
Wenn es heute um Licht geht, 
dann sollten wir – passend zum Advent – auch eine Kerze anzünden!
Und Ihr könntet das in Euren Klassenzimmern ‘ auch machen!
– Streichholz anreißen oder Feuerzeug (mehrmals) –
Sprecher*in 1:
So eine Kerze macht es gleich etwas heller. 
V.a. wenn es dämmrig oder sogar dunkel ist.
Und sie „macht“ ein ganz anderes Licht als elektrische Lampen: 
wärmer,/ irgendwie freundlicher, finde ich.
Sprecher*in 2:
„Hell“ und „warm“ – das können wir nicht nur wörtlich verstehen:
„Hell und dunkel“ kann ich auch als Vergleich für Gefühle verstehen: 
„Dunkel“ ‘ „fühle“ ich mich, wenn es mir schlecht geht,/ wenn ich allein bin oder traurig. 
„Hell“ dagegen, wenn ich fröhlich und gut drauf bin,/ wenn es mir gut geht.
Sprecher*in 1:
„Warm“ kann auch mehr bedeuten, als dass die Temperatur rauf geht. 
Nicht umsonst zünden wir manchmal Kerzen an, wenn es „gemütlich“ werden soll. 
Und „mir wird ganz warm um’s Herz,“ sagen wir manchmal, 
wenn mir etwas oder jemand gut tut.
D
Gebet
Präsentation: Folie 6. Wir beten ...
Sprecher*in 2:
„Gut tun“ kann es manchmal auch, wenn wir nicht alles selbst machen müssen 
und um Unterstützung bitten können.
Darum – wollen wir beten:
Guter Gott, 
Wir freuen uns auf Weihnachten. 
Hilf uns, nicht zu vergessen, worum es dabei geht: 
darum, dass mit Jesus ‘ du selbst in unsere Welt gekommen bist;/ 
zu uns(!), 
Jesus, den wir auch „das Licht der Welt“ nennen.
Danke, dass es uns in vielen Dingen gut geht.
Aber du kennst auch unsere Sorgen und Probleme. 
Danke, dass du „Licht“ in unser Leben bringen willst. –
Amen.
E
Bibel (Matthäus 5,15-16.14 / Die Gute Nachricht)
Präsentation: Folie 7. Was Jesus über das Licht sagt ...
Sprecher*in 1:
„Licht in unser Leben bringen ...“: 
Dazu passt ein kurzer Abschnitt aus der Bibel, 
aus der Jesus-Erzählung, wie sie der Evangelist Matthäus 
im Neuen Testament aufgeschrieben hat.
Das will ich mal vorlesen.
(15)
Niemand zündet eine Lampe an, um sie dann unter einen Topf zu stellen. 
Im Gegenteil, man stellt sie auf den Lampenständer, damit sie allen im Haus Licht gibt.
(16)
Genauso muss auch euer Licht vor den Menschen leuchten: 
Sie sollen eure guten Taten sehen und euren Vater im Himmel preisen.
(14) 
Ihr seid das Licht für die Welt!
F
Auslegung
Präsentation: Folie 8. Was uns die Bibel damit sagen will ...
Sprecher*in 2:
Eine Lampe unter eine Topf zu stellen, ist sinnlos! 
Sie muss frei und gut sichtbar stehen, um etwas bewirken zu können.
Wir haben ja schon gesagt: 
Licht kann nicht nur einen Raum hell machen, 
sondern auch die „gefühlte Dunkelheit“ vertreiben: 
in mir z.B.
Kerzen können nicht nur ihre Umgebung warm machen, 
sondern auch ein wohliges Gefühl auslösen.
Und Menschen können das auch(!):
-
Ihre Umgebung „hell“ machen – also Freundlichkeit und gute Laune verbreiten;
-
„warmherzig“ sein – also Mitgefühl zeigen und Geborgenheit geben.
Auch wir können so ein „Licht“ sein! 
„Licht“, „Helligkeit“ und „Wärme“: 
Das kann ich auch geben! 
Jemandem, dem ich ‘was Gutes tun will;/ 
dem, der es nötig hat.
G
Segen
Präsentation: Folie 9. Segen
Sprecher*in 1:
Bevor wir das Schlusslied hören, 
bitten wir Gott noch um seinen Segen 
für uns und für alle, die uns wichtig sind: –
Sprecher*in 2:
Gott, 
segne unsere Augen, damit wir unsere Mitmenschen wirklich sehen. 
Segne unsere Ohren, damit wir hören, was wichtig ist. 
Segne unsere Herzen, dass wir dein Licht spüren. 
Segne unser Hände, dass wir Helligkeit und Wärme weitergeben.
Sprecher*in 1:
So segne uns der gute Gott, 
+ der Vater, der Sohn und der Hl. Geist. –
Amen.
H
Abschlusslied
Präsentation: Folie 10. Liedtext
„Musiker*in“ singt + spielt vor: Liedstrophe von „This little light of mine“
This Little Light Of Mine: I'm gonna let it shine ...
Let it shine ...
(Übersetzung: Dieses kleine Licht von mir: Ich werde es leuchten lassen ... Lass es scheinen ...)
Präsentation: Folie 11. Wunsch
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